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                                                                                 Ü Gute Fachkenntnisse durch langjährige 


Andy Wagner                         		                                  Rennerfahrung mit LAVERDA Motorrädern
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Fax 0049-(0)7531/53737					         Ü Motorrevision und Tuning, TÜV-Abnahmen,
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E-MAIL-ADRESSE: siehe ab 2002 in unseren                                         Ü Kurzum, wenn’s um LAVERDA geht, seid			          Internetseiten			               Ihr bei uns richtig.








          HERBST - RUNDBRIEF 2001  ( geschrieben von Andy)


                            	                   (	Dieser Rundbrief ist in Deutsch, Franzšsisch und English erhŠltlich


			(	This news letter is available in German, English and French 


			(	Cette circulaire est disponible en allemand, fran�ais et anglais


                   


ACHTUNG NEUE TELEFONZEITEN AB 2002:  


MONTAG - DONNERSTAG  15:00 - 18:00





Wie immer gilt : Werkstattbesuche unbedingt vorher anmelden, um einen geeigneten Termin        


                            zu vereinbaren  ( auch  Samstags möglich )                                                                                             








Liebe Laverda-Freunde,





Endlich der Herbstrundbrief 2001 !!! - leider ist der Frühjahrsrundbrief 2001mal wieder chronischem Zeitmangel zum Opfer gefallen, da noch zuviele Laverdas zur Reparatur bei uns standen, die natürlich pünktlich von ihren Besitzern abgeholt werden sollten. So bitte ich wie immer um Eure Laverda-Gnade.





Jetzt im Herbst ist einfach mehr Zeit und darum macht es Euch gemütlich, damit Ihr Euch hier im aktuellen Rundbrief alle aktuellen News reinziehen könnt. Zu:


J Neues von innerbetrieblichen Abläufen und Statistiken (wichtig für Euch)        	J Laverdawerk


J Euro, Internet, E-Mail und neue Tel. Zeit						J Notdienst


J Laverdatreffen								              J Technik


J Rennveranstaltungen 								J und mehr...





Frühjahrsrundbrief 2002 ( Wir denken voraus ab ca. APRIL 2002 im INTERNET )





Das wichtigste dieser Frühjahrsrundbriefe sind (denke ich) für Euch die Termine der Laverdatreffen, die stattfinden. 


Denn hunderten von Kunden haben wir diese Liste auf Wunsch gefaxt bzw. mit einer Bestellung mitgeschickt.


Für das Frühjahr 2002  wollen wir deswegen (da jetzt schon klar ist, daß uns die Zeit zu knapp wird) auf unsere Internetseiten  nicht nur unsere alten Rundbriefe 2000/2001 stellen (wonach viele unserer Neukunden fragen), sondern vor allem eine Liste der aktuellen Termine 2002.


Klartext: Die Rundbriefe werden seit 1999 in Deutsch, Französisch und Englisch an inzwischen über 3000 Kunden weltweit verschickt.


Den Frühjahrsrundbrief gibt’s in Zukunft nicht mehr mit der Post, sondern kann nur noch über unsere Internetseiten ausgedruckt werden.


Den Herbstrundbrief gibt’s vorerst weiterhin per Post. Wenn sich innerhalb 1-3 Jahren herausstellt, daß der Abruf über’s Internet von Euch bevorzugt wird, gibt’s dann auch den Herbstrundbrief nur noch im Netz.


Da ich weiß, daß sehr vielen das Internet-Surfen genau so viel Spaß macht wie Laverda fahren, denke ich, es ist einen Versuch wert. Auf der Strecke bleibt eigentlich nur die Post, denn die verkauft so weniger Briefmarken. Dafür unterstützen wir die fallenden Telekom Aktien.


F Wer also noch nie im Internet gesurft ist, lernt’s ganz schnell, z.B. im Internetcafe, so wie ich!! (Da gibt’s in der Regel auch Bier.)


Internet





Als alter Computer-Hasser muß ich zugeben, ist schon ‘ne tolle Sache - wenn es funktioniert - und da muß ich an dieser Stelle unsere Rechneranlage doch mal kräftig loben, die ich inzwischen in allen Lebenslagen beherrsche.


Ich bin zwar selber kein so ein Internet-Surf-Freund, ich fahre lieber Laverda, doch unsere Statistik sagt klar aus, daß von unseren Kunden beides gern getan wird.


Deswegen arbeiten wir gerade nicht nur an der Euro-Umstellung , sondern auch daran, daß Ihr ab Anfang 2002 über’s Internet bei uns die Teile bestellen könnt. Wie das dann genau funktioniert, erfahrt Ihr, wenn es läuft in unseren Internetseiten 


ab ca. Januar/Februar 2002.


F Ab 2002 regelmässig in unsere Seiten schauen, ob’s schon funktioniert.








E-Mail





Wir haben zwar eine E-Mail Adresse, aber die ist so geheim, daß ich sie nicht mal selber weiß. (Steht ab 2002 in unseren Internetseiten.)


Bislang konnten nur kurze Mitteilungen  in unseren Seiten auf dem Bestellformular für den Katalog geschrieben werden.


Der Grund (In den Katalogen steht’s mehrmals in den Sprechblasen der Bilder):


„Bestellen per Fax oder Brief (bald auch per Internet)


  Technische Fragen vorher telefonisch abklären“


Wir sind nicht etwa zu faul, E-Mails zu beantworten, es ist schlichtweg zu kompliziert und aus folgendem Grund eigentlich nicht möglich:


Aus Erfahrung wissen wir, daß auf Eure Frage bei uns meist mehrere Gegenfragen entstehen - um Eure Frage gut zu beantworten - auf diese Frage habt Ihr aber wieder Fragen zu unseren Fragen - was meist bei uns wieder zu Fragen führt - usw., usw., usw.... Das Ergebnis: lauter offene Fragen.


Hightech - so schön und bequem es ist - aber solche Sachen können nur durch eines schnell und unkompliziert gelöst werden: im direkten Gespräch am Telefon. (Und wer’s schon mal probiert hat, der weiß, daß wir uns Mühe geben am Telefon.)


Während unserer Telefonzeit, die ab 2002 eine halbe Stunde vorverlegt wird: von 15.00 - 18.00h.


F Fett irgendwo hinhängen: Bestellungen per E-Mail ist OK, technische Fragen nur per Telefon.








Neue Telefonzeit ab 2002, Montag - Donnerstag, 15.00h - 18.00h





Das Vorverlegen der Telefonzeit um eine halbe Stunde hat ganz einfach einen persönlichen Grund.


Wenn ich bis 18.30h am Telefon hänge und sofort mit der Feierabendzeremonie beginne, brauche ich dazu in aller Eile ‘ne gute Stunde bis Daten gesichert sind, die meisten Bestellungen aus dem Lager geholt sind, damit sie auch sicher am nächsten Morgen alle zur Post gehen, neue Adressen eingegeben sind usw..


Egal ob Kino, Schwimmen, Fitnesstraining... die Zeit wird immer knapp, bzw. reicht einfach nicht.


Und da eine Auswertung der Telefongespräche in der ruhigen Zeit der Saison ergeben hat, daß die meisten von Euch sehr früh anrufen und es gegen 18.30h eher ruhiger wird, sogar ab 18.00h meist keiner mehr anruft, sehe ich hier auch keine Probleme.


Zumal wir ab nächstem Jahr eine riesige Anzahl von Bestellungen per Internet abwickeln werden und so die Telefonzeit ohnehin stark entlastet wird. Denn auch hier hat eine meiner Statistiken ergeben, daß die meisten, die anrufen um Teile zu bestellen, kein Fax haben aber problemlos per Internet bestellen könnten, und das geht ja leider noch nicht.


So bin ich mir also ziemlich sicher, daß mir der Kopf wegen der halben Stunde nicht abgerissen wird.


F Ab 2002 nicht nur auf’s Laverda fahren freuen, sondern auch auf’s Bestellen per Internet.


        Quizfrage: Wie ist die neue Tel. Zeit ab 2002? (Flüster, Flüster: oben steht’s)








Statistik





Sehr viel werte ich danach aus und versuche, mein Laverda-Geschäft danach zu richten, was Ihr wollt. Deswegen wird es höchste Zeit, daß Ihr endlich per Internet bestellen könnt.





Die Statistik sagt auch, daß Fragen von 3-Zylinder-Laverdafahrern zu Ersatzteilen wegen Modellunterschieden usw. seit Oktober 2000 (erstmaliges Erscheinen unseres 328 Seiten dicken Dreizylinder Katalogs) um über 80% zurück gegangen sind.





Teile umtauschen (aufgrund von falscher Bestellung): von November 1999 bis Oktober 2000 (also innerhalb von 12 Monaten) haben wir 176 Umtauschaktionen veranlaßt, von November 2000 bis September 2001 (11 Monate) waren es gerade mal 47 - und diese Fehler waren meist Zahlendreher in der Bestell-Nr. - und das gibt’s halt mal in der Aufregung, wenn die Laverda krank ist.


Und Mißverständnisse unsererseits (weil wir Euch nicht richtig verstanden haben) sind ebenso drastisch gesunken - denn wenn wir und ihr als Kunden den 750er oder 3-Zylinder-Katalog in der Hand halten, ist alles schnell und einfach geklärt.


Hier wieder mal ein JJJ dickes Lob an Euch JJJ, denn das zeigt, daß Ihr die Kataloge ordentlich durchlest und mit Bestell-Nr. bestellt, so daß unsere fast 5-jährige Arbeit (meist in Nachtschicht und am Wochenende) bis beide Kataloge endlich fertig waren, sich gelohnt hat. 





Die Statistik sagt außerdem (ein letztes Mal wollte ich diese unschöne Thema anbringen und mich bei all denen entschuldigen und um Verständnis bitten, die trotz zum Teil langjähriger zuverlässiger Zahlung jetzt auch per Nachnahme beliefert werden): Seit dem 25.2.1999 arbeiten wir mit dem Computer und aus der Mahnstatistik ist ersichtlich, daß in den verbleibenden 10 Monaten des Jahres 1999 insgesamt 641 Mahnungen rausgingen (damals haben wir praktisch alles auf Rechnung versandt ). Seit dem Jahr 2000 haben wir in der Regel ab DM 300.- nur noch per Nachnahme verschickt, was die Anzahl der Mahnungen in den nächsten 12 Monaten auf 354 Stück senkte. Ab 2001 haben wir überwiegend nur noch per Nachnahme verschickt und bisher (9 Monate) gab es nur 97 Mahnungen. Und das waren überwiegend nicht bezahlte Kataloge, denn die schicken wir wegen der niedrigeren Portokosten als Großbrief raus.


Fazit: wesentlich weniger Mahnungen trotz der stark ansteigenden Kundenzahlen!!! (Ich hoffe, Ihr versteht, warum nur noch per Nachnahme verschickt wird.)


F Seid ehrlich, würdet Ihr es nicht genauso machen? Danke noch mal für euer Verständnis








Post





Die Post-Arbeiter finde ich äußerst zuverlässig. Ab und zu kommt mal ein Paket als nicht zustellbar zurück, obwohl die Adresse stimmt, aber das gibt’s halt mal.


Seit Juni 2001 hat die Post innerhalb Deutschlands Porto und Gebühren erhöht. Paketkosten je nach Gewicht um bis zu DM 1.-, Nachnahmegebühr gar um DM 2.- auf DM 7.-, das Übermittlungsentgelt um DM 1.- auf DM 4.- und zu guter letzt muß noch MWST drauf, so daß pro Paket Mehrkosten von ca. DM 4.64 (je nach Gewicht) entstehen.


Diese Mehrkosten haben wir bis jetzt nicht an Euch weitergegeben, ab 2002 müssen wir dies jedoch mit einem halben Jahr Verspätung machen. Die genauen Kosten könnt Ihr unseren in Arbeit befindlichen Euro-Laverda-Katalogen entnehmen, die auch ab Anfang 2002 zu haben sind.








Euro Laverda Kataloge





Wie gerade erwähnt: wir sind auch da voll dran. Bis Ende des Jahres gibt es viel zu tun: 


Angefangen bei diesem Rundbrief.


Überarbeiten und Vervollständigen der Kataloge und Abgleichen mit den Internet-Katalogen und natürlich alles auf Euro umstellen. Damit werden wir die nächsten 3 Monate überwiegend beschäftigt sein. Ein zusätzlicher neuer 80 Gigabite-Rechner hilft uns dabei mit der riesigen Datenmenge schneller klarzukommen.


In den Euro-Katalogen wird es natürlich auch ganz neue hilfreiche Sachen geben. 


Die 57 Seiten über Kolbenschäden aus den 2000er-Katalogen (750er und Dreizylinder) fallen weg, denn die hat ja nun jeder. 


Statt dessen werden in ähnlichem Umfang andere neue wichtige und interessante Seiten Platz finden. 


Was genau - laßt Euch überraschen.


F Wichtig: Alten 2000 Katalog nicht wegwerfen, oder die 58-seitige Kolbenschädeneinlage herausreißen und Anfang 2002  sofort den Euro-Laverdakatalog bestellen.








Laverda Fabrik





Die meisten von Euch haben sicher schon in der Presse gelesen, daß Aprilia schon Ende 2000 Laverda aufgekauft hat.


Einer der ersten Schritte war es, das Laverda-Werk in Zane zu schließen und alles was wichtig ist, zu Aprilia zu transportieren.


Nach dem Laverda-Treffen in Italien Anfang September 2000 hatten wir die Gelegenheit, den Lagerbestand der Laverda-Fabrik zwei Tage lang zu prüfen und alles zu notieren, was von Interesse ist. Woraufhin wir eine gigantische Menge an Material bestellt und erhalten haben, bevor die Pforten der Laverda-Fabrik endgültig geschlossen wurden.





Eine Liste von diesen Speziellen Teilen die wir bisher nicht liefern konnten hate hier in diesem Rundbrief leider kein Platz mehr. Wir faxen sie euch auf Wunsch aber gerne oder Senden sie euch mit einer Bestellung zu.





Die Übernahme von Aprilia hatte für uns einen Nachteil: sie haben leider die Werkspreisliste um satte 20% erhöht.


Bei einigen wenigen Teilen, die selten gebraucht werden, sind wir ab 2002 deswegen dazu gezwungen, einen neuen Preis festzulegen.


Bei über 70% unserer ca. 2000 lieferbaren Positionen für die verschiedenen Laverda-Modelle bleibt der Preis jedoch unverändert - und das sind die Teile, die am meisten gebraucht werden.


Es wird lediglich wegen der Umstellung auf den Euro auf glatte Beträge (auf- und ab-) gerundet, denn es ist Euch bestimmt schon aufgefallen, daß es bei uns im Katalog nur glatte DM-Beträge gibt, da die Verwaltung von Pfennigen über das Jahr gesehen zu viel Zeit und Geld kostet.


F Also keine Angst, Ihr müßt den Gürtel nicht enger schnallen und könnt im Jahr 2002 wieder genüßlich Gas geben.


Auspuffanlagen + Sitzbänke





Das einzige, was in den letzten zwei Jahren wirklich massiv teurer wurde, sind Teile für Auspuffanlagen und Sitzbänke.


Diese werden in mühsamer Handarbeit gefertigt und wenn dann noch Chrom dazu kommt, kostet es leider Geld.


Dennoch sind diese Laverda Teile immer noch relativ preiswert, wenn man es mit den Massenprodukten für japanische Motorräder oder mit Ducati vergleicht.


Wichtig sind die Verschleißteile, und die sind nur in wenigen Einzelfällen teurer geworden.


F So, daß Ihr wie immer ordentlich Gas geben könnt. 





Laverdatreffen





Tja, ich war dieses Jahr auf keinem einzigen, ob Ihr’s glaubt, oder nicht.


Natürlich bin ich nicht vor der Glotze rumgehangen, sowas besitze ich gar nicht.


Nein, meine Laverdas haben mich mit ca. 12.000 km an ganz andere Orte getragen.


Da war einiges:


Mai-Rallye, wie immer über den 1. Mai nach Bella Italia, Levanto


Pastis- Rallye, Ende Mai nach Frankreich, Gegend von der Provence und Ardeche


Zeltweg, A1 Ring zur Ducati Speedweek


Büriswilen, ein Engländer-Treffen in der Schweiz, ja die finde ich auch schön


Über Mandello (Italien) nach Vezio in der italienischen Schweiz, ebenfalls zu einem Engländer-Treffen


Und diverse andere Wochenend-Trips.


Und jetzt ist der Sommer wieder rum und wir können anfangen, uns auf den nächsten zu freuen.


F Und das Gute an 2002: unseren Laverdas ist es egal, ob wir das Benzin mit DM oder Euro bezahlen, sie wollen nur


        einfach ihr Lebenselexier trinken und in röhrenden, donnernden Sound verwandeln.





Rennstrecke Ledenon, Südfrankreich





Das Fahren von 12.000 Straßen-km dient natürlich nicht ausschließlich dem Vergnügen, sondern ist eine äußerst wichtige Sache, um neue selbstproduzierte Teile zu testen. Bevor sie in Serie gehen und verkauft werden.


So auch endlich nach fast 4 Jahren Pause von der Rennstrecke, haben wir unsere 860 cm³ Princess Laverda (unsere berüchtigte alte 750er Laverda) wieder zum Leben erweckt. Noch rasch ein paar neue Teile in den Motor eingebaut, zum Testen.


Und, wie immer viel zu spät, mit dem 26 Jahre alten VW-Bus bei strahlender Sonne am Mittag des 26.9.01 gestartet.


 


Den Bus hatte ich Anfang des Jahres für lasche DM 800.- inkl. 2 Jahre TÜV käuflich erworben. Nachdem dieses Schätzchen uns ohne Probleme im April 01 zur Veterama Ludwigshafen getragen hatte, war ich voll überzeugt von dem schon über 250.000km auf dem Tacho anzeigenden Oldtimer. Doch es sollte anders werden.





Konstanz liegt ja direkt an der Schweizer Grenze und da kam ich auch gut hin. Doch direkt am Zollhof fing der Motor schlagartig an, eine Fehlzündung nach der anderen zu haben. Woraufhin der Zöllner mich seltsam anblickend fragte, was das soll. Eine Zündkerze ist kaputt und ein Freund in Kreuzlingen (Schweizer Nachbarort von Konstanz) hat welche, da will ich gerade hin, weil ja heute am Sonntag alle Läden zu sind, antwortete ich schnell. Mit einem zweiten seltsamen Blick winkte er mich in die Schweiz ein, ohne meine Rennausrüstung näher zu betrachten. Mit lautem Knallen fuhr ich los, alle Zöllner hinter mir herblickend.





Ich hielt es für angebracht, ca. 2 km den Berg hoch bis an den schattigen Waldparkplatz zu fahren, um nach dem Rechten zu sehen. Keuchend und schießend quälte sich der Bus vollbeladen den Berg hoch. Blinker rechts und anhalten, dabei merkte ich, daß die Bremse nicht richtig funktionierte, Motor aus. Ich ging zur Heckklappe und öffnete sie, ich spürte die Hitze des Motors, der zu glühen schien. Vor 18 Jahren hatte ich auch schon insgesamt nacheinander 4 VW-Busse gefahren. 


Und war mit der Technik doch noch etwas vertraut. Außerdem hatte ich das Buch dabei: „ Hilf Dir selber“, die Reparaturanleitung aus meiner früheren VW-Bus-Karriere.





Das Problem war bald erkannt, der Unterdruckschlauch, der vom Vergaserstutzen zum Bremskraftverstärker geht, war an einer Stelle gebrochen. Deswegen zog der Vergaser voll Falschluft. Da ich ja fast meine ganze Werkstatt dabei hatte, war das Reparieren geradezu eine Lächerlichkeit. Ich startete den Motor und schon lief er wieder schön rund.





Etwas Rauch lag die ganze Zeit schon in der Luft, jetzt bemerkte ich, daß direkt beim Motorventilator der Verbindungsschaum-gummi zwischen Karosserie und Motorblech etwas glimmte. Das etwas altersschwache Material hing an einer Stelle zu nahe am Auspuff und hatte sich wohl wegen der großen Hitze entzündet. Schnell einen Schluck Mineralwasser darüber, alles nochmal anschauen und weiter gings, mit vielleicht einer halben Stunde Verzögerung.





Auf einmal lief der Bus wieder einwandfrei und mit dem Ghetto-Blaster auf dem Beifahrersitz mit heftigem Sound gings weiter.


So nach 100 km mußte ich durch einen Tunnel  auf der Schweizer Autobahn, da fiel mir ein Geräusch auf. Als ich die Musik leise machte, hörte ich lautes Knallen. Ein Druck auf die Bremse ergab, daß sie funktionierte, der Schlauch, den ich repariert hatte, mußte also in Ordnung sein.


Nächste Tankstelle raus und unter dem Dach der Tankstelle im Schatten wollte ich nach dem Rechten sehen. Bei der glühenden Hitze der Sonne dachte ich erst mal daran, mir ein Eis in der Tanke zu holen. Als ich gerade zahlen wollte, kam ein Mann rein, der auf Französisch-Schweizerisch etwas sagte, von dem ich aber nur das Wort ‘Feuer’ verstand. Ein Blick zu meinem VW-Bus ergab starke Qualmentwicklung im Heckteil.





Ich rannte schnell raus, Motorklappe auf, „verdammt“, Qualm ohne Ende. Ein fachmännischer Blick unter den Bus ergab offenes Feuer auf den Heizbirnen und Zylindern, das Öl, das die letzten Jahre daran kleben blieb, hatte sich selbst entzündet, warum auch immer.


Schnell riß ich die Heckklappe des Busses auf, die zum Glück nicht abgeschlossen war. Den Kühlschrank, in dem 24 eiskalte Büchsbiere lagen, öffnen und zwei Bier geschnappt, ordentlich geschüttelt und geöffnet und problemlos war der Brand unter Kontrolle. Glück gehabt!!


Den Tankwart, der schon mit dem Feuerlöscher ankam, konnte ich zum Glück abwehren, denn der wollte meinem armen geplagten Bus erst mal eine Ladung Feuerlöscherpulver verpassen, was zweifelsohne zum Totalausfall der Elektrik und anderem geführt hätte. Noch mal Glück gehabt.





Offensichtlich stimmte was mit der Zündung nicht. Ich räumte den Heckbereich des Busses aus, um die Motorklappe zu öffnen, damit man auch von oben an den Motor kommt. Ein erster Check ergab, das Ding wollte nicht mehr anspringen und da ich ja fast die ganze Werkstatt dabei hatte (wie schon erwähnt), konnte ich auch die Zündung mit dem Stroboskop abblitzen.


Und die hing völlig daneben und war unregelmäßig. Verteilerkappe runter, ein Blick auf den Unterbrecher und festgestellt, daß der sich fast nicht öffnete. Also mal rasch Zündung eingestellt, mit den Daten aus meinem oben erwähnten Buch - kein Problem.Prompt sprang der Kleine wieder an. Alles kontrolliert eingeladen und weiter ging’s mit einer klitzekleinen Verzögerung von 2 Stunden. Nicht der Rede wert.





Auf einmal lief der Bus sage und schreibe 130km/h auf der Geraden, vorher höchstens 110km/h. Ohne weitere Probleme fuhr der brave Bus so in die Nacht hinein, Richtung Ledenon zur Rennstrecke. Wo ich am Montag Morgen um 2.30h ankam, mit ca. 14,5 Stunden Fahrzeit. (Normal kriegt man das in 10 Stunden hin.)





Um 8.00h morgens wurde ich wach, das ganze Fahrerlager war voll mit Menschen, die ersten Motoren heulten auf. Ich bezog eine Box in der Boxengasse, lud alles aus, ein Schluck Kaffee und um 10.00h war ich endlich auf meiner Lieblingsrennstrecke, die eigentlich nur aus Kurven besteht. Obwohl hier vor 4 Jahren meine Rennpause anfing, nachdem ich schon sicher 7.000km auf diesem Kurs gefahren war, ließ ich es sehr langsam angehen.


Es war schon am Morgen drückend heiß und nach der ersten ¾ Stunde machte ich erst mal Pause, um vor der Mittagspause nochmal raus zu gehen, zusammen mit Kollege Ulf mit seiner Ducati Pantah, wo wirklich alles selber gebaut war, incl. Rahmen, Schwinge, Zentralfederbein aus Alu, alles super-leicht mit 120kg Kampfgewicht und einem bärenstarken Motor. 


Mit dem Geschoß hatte er gerade in Zeltweg A1 Ring gegen internationale Konkurrenz Platz 3 belegt.


Nach einigen Runden wurde es immer schneller, das Knie schleifte schon auf dem Boden und ich merkte, trotz 4 Jahren Pause hatte ich das noch gut im Griff. Bis in einer scharfen Rechtskurve in voller Schräglage beim Rausbeschleunigen ohne Vorwarnung das Hinterrad wegrutschte und ich zu Fall kam. (Aua, aua) Bilanz: Andy 3 x großflächig blaue Flecke.


Meine Laverda,Limadeckel rechts zertrümmert. Tank rechts nicht mehr so formschön. Fußraster rechts abgerissen. Insgesamt 2 Stunden Arbeit und die Maschine war wieder einsatzbereit. Alles kein Problem. Der Grund lag offensichtlich darin, daß die Reifen auch 4 Jahre gestanden waren und die oberste Schicht erst mal abgefahren werden mußte, bis besserer, weicherer Gummi zum Vorschein kam.





 Am Mittag klappte alles hervorragend, noch 2 Sekunden schneller als am Vormittag fuhr ich Rundenzeiten mit 1,48, die sich auf 1,46 - 1,47 einpendelten. In den 3 Tagen lief die Laverda mit dem bewährten 860cm³ Motor fast schraubfrei 450km durch, und das bei Temperaturen von 35-40°C und machte einen Platz 2 im abschließenden Rennen, zwar von nur 8 Startern im Feld, aber bei einer Rundenzeit von eben 1,46-1,47 doch eine sehr gute Leistung.


Leider mußte ich vor der Heimfahrt noch 2 Tage am VW-Bus rumschrauben, um ihm einen Komplett-Service zu verpassen, mit Ersatzteilen, die ich mir vom Schrottplatz besorgte, denn der Unterbrecherkontakt z.B. hatte sich schon fast aufgelöst, eine der aufgenieteten Kontaktflächen war kurz vorher abgefallen. Der Verteilernocken hatte Spiel wie verrückt und Diverses andere.


Es gibt eben 2 Möglichkeiten, entweder man wartet und serviced ein so altes Fahrzeug sofort, wenn man es kauft, was sicher der bessere Weg ist, oder man macht’s, wenn es auseinandergeflogen ist, was meist mit doppelt soviel Arbeit verbunden ist.


Jetzt ist der gute VW-Bus auf jeden Fall wieder in Schuß und wird mich hoffentlich am 13. &. 14. Oktober sicher zur Veterama in Mannheim bringen.


F Fazit: So ein VW-Bus ist genau wie eine Laverda beherrschbare Technik und geht eigentlich nie richtig kaputt.








Notdienst





Auch ich mache ja gelegentlich Urlaub und dann erhaltet Ihr natürlich keine Teile. Da unser toller Computer inzwischen mit allen Daten gefüttert ist, Lagerorte usw., finde inzwischen nicht nur ich alle Teile, sondern auch alle anderen ohne meine Hilfe. Wer schon mal hier bei uns war, kennt die riesigen Hallen des Gebäudes, wo ca. 2.000 Positionen für die verschiedenen Modelle lagern. Und trotz eines echt guten Lagersystems geht’s ohne Lagerorterfassung nicht. Der Lagerort ist im Übrigen immer auf der Rechnung in der rechten Spalte eingedruckt, falls Ihr Euch schon mal gefragt habt, was diese Nummern bedeuten.


Wenn ich Urlaub mache, wird in Zukunft die Sache so ablaufen: Wichtig für Euch, bitte merken! 


L Telefonzeit gibt es keine.


K Wenn Ihr also anruft und unser Anrufbeantworter sagt, daß wir im Urlaub sind, macht bitte folgendes: 


J Ihr müßt schriftlich bestellen, entweder per Fax, E-Mail oder Brief.


Alle schriftlichen Bestellungen, die ordentlich mit der Bestellnummer aus unserem Katalog versehen sind (am Besten auf unseren Bestellformularen aus dem Katalog oder ab 2002 von unseren Internetseiten), können hier trotz meiner Abwesenheit bearbeitet und verschickt werden. Zwei Versuche diesen Sommer haben gezeigt, daß locker 90% der Bestellungen raus gingen, und ohne daß hinterher reklamiert wurde, daß was falsch ist.


Die restlichen 10% konnten deswegen nicht bearbeitet werden, weil entweder noch irgendwelche Fragen zu den bestellten Teilen auf der Bestellung standen, die nun leider nur von mir beantwortet werden können, oder es wurde so schlecht und chaotisch bestellt, daß selbst ich damit nichts anfangen kann.


Wichtig ist auch, daß Ihr eine Telefonnummer angebt, wo Ihr tagsüber erreichbar seid. Bislang haben wir nur Telefonnummern in Euren Dateien gespeichert, wo Ihr abends erreichbar seid.


F In Zukunft also nicht mehr einen Tobsuchtsanfall bekommen, wenn Ihr hört ‘Andy ist im Urlaub’. Schnell ein


       Bestellformular ausgefüllt, mit Erfüllung der obigen Bedingungen, und Ihr habt Eure Teile genau so schnell!











Ich suche:





Dringend würde ich eine Firma suchen, die auch in kleineren Stückzahlen Getriebe und Tachoantriebszahnräder herstellen kann. Wer eine weiß oder vielleicht selber so einen Betrieb hat, soll sich doch bitte bei mir melden.








Reparieren, Restaurieren, usw.





Bis Ende des Jahres kümmern wir uns, wie erwähnt, überwiegend um unsere Kataloge, Internet und den Euro. So daß wir ab Januar ungestört und mit voller Kraft an allen Aufträgen arbeiten können. Trotzdem sehr wichtig! Laßt Euch spätestens bis Ende Oktober einen Termin bei uns geben, damit Ihr im November Eure Sachen zu uns bringen oder schicken könnt.


Denn fast jedes Jahr sieht es gleich aus, wer erst im Januar oder gar Februar daran denkt, daß er seine Laverda oder den Motor zu uns bringen muß, hat sehr lange Wartezeiten, weil wir eigentlich immer zu viel Arbeit im Winter haben.


F Danke, daß Ihr Euch schon gleich im Oktober einen Termin holt, so können wir streßfreier arbeiten und Ihr könnt


       sicher Ostern schon wegfahren.











Ausgewandert





Ihr erinnert Euch sicher an den Herbstrundbrief 2000, in dem Renate geschrieben hat, daß sie für 2 ½ Monate nach Florenz an eine Universität geht, an der sie ihr Italienisch verbessern will. Nun leider hat es ihr da unten so gut gefallen, daß es ihr bereits nach 3 Wochen klar war, daß sie nicht mehr nach Deutschland zurückkehren will. Es fließt eben mindestens 70% italienisches Blut in ihren Adern und gegen sowas ist nichts zu machen. Bella Italia!


F Aufpassen, wenn Ihr in der Gegend um Florenz seid und vollgas von einem Motorrad überholt werdet, es wird 


       Renate gewesen sein.











Große Veterama 
